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Das Zusammenspiel bei der Weiterentwicklung 
des Leitungskatasterwesens

Die Bereitstellung und Nutzung von Leitungskatasterdaten befinden sich schweizweit im 
Wandel. Im Rahmen der Strategie Geoinformation Schweiz sowie der Bestrebungen zur Reali-
sierung eines zukünftigen Leitungskatasters Schweiz (LKCH) werden neue Ansätze für die 
standardisierte Datenintegration, den Datenaustausch und die öffentliche Bereitstellung von 
Leitungsinformationen entwickelt und erprobt. Die nachfolgenden drei Beiträge beleuchten 
dieses gemeinsame Vorhaben aus unterschiedlichen Perspektiven.

Der erste Beitrag aus dem Kanton Luzern beschreibt die 
Einführung des Auskunftssystems Leitungskataster im 
Pilotkanton und die damit verbundenen Herausforde-
rungen und Lösungsansätze.  
Der zweite Beitrag aus der Feder der KGK (Konferenz 
der kantonalen Geoinformations- und Katasterstellen) 
zeigt auf, wie geodienste.ch zu einer zentralen Plattform 
für die Integration von Leitungskatasterdaten sowie für 
die Bereitstellung standardisierter Katasterauszüge 

weiterentwickelt wurde. Die SBB beleuchtet im dritten 
Beitrag schliesslich die Sicht eines Netzbetreibers und 
beschreibt die Umsetzung des standardisierten Daten-
austauschs im Datenmodell SIA 405 LKMap.
Zusammen veranschaulichen die drei Beiträge das Zu-
sammenspiel von Kantonen, Netzbetreibern und ge-
meinsamen Infrastrukturen bei der Weiterentwicklung 
eines koordinierten, effizienten und zukunftsorientierten 
Leitungskatasterwesens in der Schweiz.
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Ausgangslage
Der Raumdatenpool Kanton Luzern (RDP) ist ein ge-
meinsames Engagement von Kanton, Gemeinden, 
Gemeindeverbänden und Werken für die Koordination, 
den Austausch und den Zugang zu raumbezogenen 
Daten. Leitungskatasterdaten sowie Werkinformationen 
sind jedoch gemäss aktueller Regelung zugriffsge-
schützt. Der Zugang wird nur den Mitgliedern gewährt 
und zusätzlich erhalten GIS-Koordinatoren, Feuerwehren 
sowie private Ingenieur- und Planungsbüros, welche im 
Auftrag eines Mitglieds Daten verwalten, einen Zugang. 
Trotz dieser Regelung wird die Geschäftsstelle des RDP 
sehr häufig (ca. wöchentlich) für einen Zugang durch 
unberechtigte Stellen (vorwiegend Private aus der Archi-
tektur- und Baubranche) angefragt. Der Datenbezug 
hat für die Betroffenen jeweils bei den zuständigen Wer-
ken resp. beauftragten GIS-Koordinatoren zu erfolgen. 
Dadurch entstehen sowohl seitens der Datennutzenden 
als auch der Datenlieferanten Bearbeitungsaufwände, 
und der Zeitbedarf für einen Datenbezug ist aufgrund 
der Vielfalt an beteiligten Dateneigentümerinnen und 
-eigentümern entsprechend hoch.

Aufgrund dessen initiierte der RDP im Jahr 2024 das 
Projekt «Auskunftssystem Leitungskataster» in Koordi-
nation mit der Konferenz der kantonalen Geoinforma-
tions- und Katasterstellen (KGK), dem Bundesamt für 
Landestopografie swisstopo, dem Kanton Luzern (rawi, 
Abteilung Geoinformation), den GIS-Koordinatoren 
der Gemeinden und Werke und den Dateneigentüme-
rinnen und -eigentümern. Das Auskunftssystem Lei-
tungskataster bezweckt die Bereitstellung der Geodaten 
von ober- und unterirdischen Leitungen und der dazu-
gehörigen Infrastruktur in der erforderlichen Qualität, 
um die Orientierung und Planung (z.B. die Erstellung 
von Baueingabeplänen) zu unterstützen. Das Auskunfts-
system kann aber aufgrund fehlender rechtlicher 
Grundlagen nicht für die Projektierung oder für Bau-
tätigkeiten genutzt werden.

Ziele:
•	 Die Auskunft über den kantonalen Leitungskataster 

(Dateneinsicht und -bezug) erfolgt effizient und digital 
über das zentrale Auskunftssystem. 

•	 Die Nutzung des Untergrunds erfolgt nachhaltig 
(Grundlage für die Koordination unter den betroffe-
nen Akteurinnen und Akteuren, Vermeidung von 
Nutzungskonflikten). 

•	 Das Auftreten von Schadenfällen infolge fehlender 
Information wird reduziert.

•	 Unsicherheiten bezüglich der Eigentumsverhältnisse 
der Werkleitungen (Ver- und Entsorgungsleitungen 
von Werken) werden reduziert (dieses Ziel gilt nicht 

für private Leitungen, hier erfolgt die Auskunft über 
Eigentumsverhältnisse durch die Gemeinde).

Erwarteter Nutzen:
•	 Entlastung der Werkeigentümerinnen und Werkeigen-

tümer bei Datenabgabe und -bezug
•	 Reduktion der Aufwände für den Bezug von Leitungs-

katasterdaten
•	 Vereinfachung von Kommunikation / Information
•	 Verringerung von Anfragen über Zuständigkeiten und 

Bezug bei Gemeinden und RDP
•	 Vermeidung von Schäden an Infrastruktur
•	 Stärkung des RDP 
•	 Nachhaltige Umsetzung und damit Investitionsschutz 

im Sinne des Leitungskatasters Schweiz (LKCH)

Zielpublikum:
•	 Ingenieurbüros
•	 Architekturbüros
•	 Planungsbüros
•	 Bauunternehmen, Gartenbauer, Bohrunternehmen, 

Kanalreinigungsfirmen etc.
•	 Private

Umsetzung
Basierend auf einem Lösungsbeschrieb hinsichtlich Pro-
zesse, Basisfunktionalitäten und Datenqualität wurden 
zwei Umsetzungsvarianten («kantonal» und «interkan-
tonal») aufgezeigt und einander gegenübergestellt. 
Dabei überwogen die Vorteile der Umsetzungsvariante 
«interkantonal» klar. Im Rahmen von Abklärungen mit 
swisstopo (Projektleitung Leitungskataster Schweiz und 
Gremien zur Umsetzung der Strategie Geoinformation 
Schweiz ) sowie mit der KGK hat sich die Finanzierung 
und Umsetzung der Variante «interkantonal» auf geo
dienste.ch, einer Applikation der KGK, angeboten. Im 
Hinblick auf einen möglichen LKCH wurde die Variante 
von allen Beteiligten als strategisch und volkswirtschaft-
lich sinnvoll und anstrebenswert betrachtet.

	 Weitere Informationen zur Umsetzung siehe Artikel 
«Leitungskataster auf geodienste.ch» auf Seite 11

Aufschaltung des Angebots auf geodienste.ch
Ein wichtiger Faktor für die Entfaltung des Nutzens des 
Auskunftssystems Leitungskataster ist die Bereitschaft 
der Mitglieder des RDP, ihre Leitungskatasterdaten darin 
bereitzustellen. Da hierfür die rechtlichen Grundlagen 
im Kanton Luzern zurzeit fehlen (die Revision des kanto-
nalen Geoinformationsgesetzes wurde 2026 gestartet),  
ist es erforderlich, die Zustimmung beziehungsweise das 
Nutzungsrecht bei den einzelnen Mitgliedern zu erfra-
gen und das Auskunftssystem auf jene Mitglieder einzu-
schränken, welche zugestimmt haben.

1) Projekt Auskunftssystem Leitungskataster
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Damit das Angebot für den Kanton Luzern im Mai 2026 
aufgeschaltet werden konnte, wurde vorher bei den 
grössten Werken des Kantons Luzern (CKW, ewl, SBB, 
Swisscom) diese Zustimmung eingeholt. Im weiteren 
Verlauf des Jahres wurde bei den restlichen Mitgliedern 
diese Zustimmung eingeholt und die Daten für den 
Planauszug freigeschaltet.

Begleitende öffentliche Webkarte
Ergänzend zum Angebot auf geodienste.ch hat der 
RDP in Zusammenarbeit mit der Abteilung Geoinforma-
tion eine eigene Webkarte zur öffentlichen Auskunft 
des Leitungskatasters umgesetzt. In der Karte sind alle 
vorhandenen Leitungen des Leitungskatasters in Form 
von Hexagonen zu sehen, sodass ersichtlich ist, in wel-
chen Bereichen Leitungen vorhanden sind, ohne Rück-
schlüsse auf deren genaue Lage zu ermöglichen. Die 
Hexagone werden automatisiert auf Basis der vorhande-
nen Leitungsdaten generiert und täglich aktualisiert. 
Dadurch entfällt die aufwändige manuelle Erhebung 
und Nachführung von Zuständigkeitsgebieten.
Über die Kartenabfrage sind einerseits die Datenaus-
kunftsstellen mit den jeweiligen Kontaktdaten ersicht-
lich für Auskünfte für Planungs- und Bauvorhaben.
Andererseits gelangt man direkt zum Angebot «Plan-
auszug PDF / DXF» auf geodienste.ch. Dabei werden 
die Koordinaten des aktuellen Kartenausschnitts über-
geben, sodass auf geodienste.ch derselbe Bereich 
angezeigt wird wie in der Webkarte. Der erzeugte PDF-
Planauszug enthält zudem eine Rückverlinkung auf 
die öffentliche Webkarte, wodurch ein einfacher Wech-
sel zwischen den beiden Anwendungen möglich ist.

Fazit
Das Projekt «Auskunftssystem Leitungskataster» rea-
giert auf den steigenden Bedarf nach einem effiziente-
ren Zugang zu Leitungskatasterdaten im Kanton Luzern. 
Durch die interkantonal ausgerichtete Umsetzung auf 
geodienste.ch konnte eine zukunftsorientierte Lösung 
geschaffen werden, die sowohl die Datenbereitstellung 
als auch die Nutzung vereinfacht. Eine zusätzliche 
Webkarte des RDP ergänzt das Angebot. Trotz einiger 
verbleibender rechtlichen Hürden wird durch dieses Pro-
jekt ein wichtiger Schritt in Richtung eines koordinierten 
und modernen Leitungskatasterzugangs gemacht.

Alicia Hug
Stv. Geschäftsführerin, Projektleiterin und  
Fachspezialistin Geoinformation,
Raumdatenpool Kanton Luzern
alicia.hug@lu.ch

Abbildung: Öffentliche 
Webkarte «Auskunft 
Leitungskataster» (Beispiel 
Gemeinde Beromünster)

mailto:alicia.hug%40lu.ch?subject=
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Im Rahmen der Umsetzung der Strategie Geoinforma-
tion Schweiz (https://geoinformation.ch) wurde 
geodienste.ch zu einer zentralen Plattform für die Inte-
gration von Leitungskatasterdaten durch Netzbetreiber 
sowie für die Bereitstellung standardisierter, öffentlicher 
Katasterauszüge in den Formaten DXF und PDF weiter-
entwickelt. 

Das neue Format «Planauszug DXF/PDF» richtet sich 
primär an Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros. 
Mit dem Auszugsformat wird die lokale / projektbezo-
gene Bezugsmöglichkeit von Planauszügen in gängigen 
Datenformaten ermöglicht. Der Nutzen eines solchen 
Systems ist vielfältig. Besonders nennenswert sind die 
Reduktion des Aufwands für den Bezug von Leitungs-
katasterdaten für die Orientierung und Planung, die 
Entlastung von Netzbetreibern bei der Datenbereitstel-
lung sowie die potenzielle Vermeidung von Schäden 
an Infrastruktur (Leitungen und Anlagen). 

Öffentlicher Planauszug DXF / PDF
Die kantonalen Geoinformations- und Katasterstellen 
haben die Möglichkeit, die Daten des Leitungskatasters 
in Form öffentlicher Katasterauszüge (Format «Planaus-
zug DXF /  PDF») über geodienste.ch bereitzustellen. 
Die Bereitstellung erfolgt auf freiwilliger Basis. Der Plan-
auszug DXF /  PDF enthält gebietsbezogen eine PDF-Da-
tei sowie das Format DXF zur Weiterverwendung in 
CAD-Programmen. Die Daten dienen zur Orientierung 
und Planung und dürfen nicht im Zusammenhang mit 
Bauprojekten, Bauarbeiten oder ähnlichen Tätigkeiten 
verwendet werden. Dies wird in entsprechenden Dis-
claimern im PDF-Planauszug festgehalten. Die Auszüge 
sind gebietsweise (A0 bis A4 und in den Massstäben 
1:100 bis 1: 500) erhältlich, jedoch nur bei denjenigen 
Kantonen, welche den Auszug freigeschaltet haben. 
Entsprechend sind im Katasterauszug nur jene Daten 
enthalten, die von den zuständigen Netzbetreibern 
dafür freigegeben wurden. 

Mit dem Pilotkanton Luzern wurde der Planauszug 
DXF /  PDF für den Leitungskataster im Mai 2026 erstmals 
auf geodienste.ch in Betrieb genommen. Weitere Kan-
tone arbeiten aktuell an der Bereitstellung des Angebots 
über geodienste.ch.

2) Leitungskataster auf geodienste.ch

geodienste.ch, das gemeinsame Portal der Kantone für aktuelle und zuverlässige Geodaten und 
-dienste, wurde zu einem zentralen Zugang für den Leitungskataster weiterentwickelt. Es er-
möglicht die Integration von Leitungskatasterdaten durch Netzbetreiber und wurde mit einem 
standardisierten Katasterauszug im Format DXF und PDF ergänzt. Der «Planauszug DXF / PDF» 
bietet insbesondere Architektur-, Planungs- und Ingenieurbüros einen einfachen Zugang zu 
projektbezogenen Leitungsinformationen. Dadurch werden der Datenbezug vereinfacht, Netz-
betreiber entlastet und ein Beitrag zur Vermeidung von Infrastrukturschäden geleistet.

Worum handelt es sich beim Leitungskataster? 
Der Leitungskataster ist die Teilmenge der Werkinformation, 
die es erlaubt, den durch Leitungen und Trassenführung 
verschiedener Medien (Wasser, Abwasser, Fernwärme, Elektri-
zität, Kommunikation, Gas und weitere) belegten Raum dar- 
zustellen. Er umfasst die zugehörigen Geodaten im Ver- und 
Entsorgungsgebiet. Der Leitungskataster ist ein wichtiges 
Koordinationsinstrument für Orientierungs- und Planungsauf-
gaben im öffentlichen Raum. 

Abbildung 1: Beispiel des 
Planauszugs Leitungskatas-
ter im PDF-Format

https://geoinformation.ch
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Modellbasierte Umsetzung mittels lk2dxf
Für die modellbasierte Aufbereitung von Planauszügen 
im DXF-Format setzt geodienste.ch das Open-Source-
Tool «lk2dxf» (https://github.com/geowerkstatt/lk2dxf) 
ein. Es ermöglicht die Generierung von Datenauszügen 
als DXF aus INTERLIS-Daten gemäss Norm SIA 405 
(INTERLIS-Modell SIA405_LKMap_2015). Die Konzeption 
des Tools erlaubt eine einfache Erweiterung zur Unter-
stützung von INTERLIS-Leitungskatasterdaten gemäss der 
revidierten Norm 2025 (Modell SIA405_LKMap_d_2025). 
Damit steht ein standardkonformes und modellbasiertes 
Werkzeug zur Verfügung. Optional kann ein definiertes 
Polygon als Eingabeparameter berücksichtigt werden. 
Der erzeugte DXF-Auszug wird entsprechend auf diesen 
Perimeter zugeschnitten. 

Interkantonaler Datenhub für den Leitungskataster
Die kantonalen Geoinformations- und Katasterstellen 
haben die Möglichkeit, die Datenanlieferung validierter 
INTERLIS-Daten zum Leitungskataster durch die Netz-
betreiber über einen zentralen Hub auf geodienste.ch 
zu organisieren.
geodienste.ch wurde hierfür am Beispiel des Leitungs-
katasters mit einer Funktionalität für die Datenintegra-
tion durch Dritte (hier: Netzbetreiber) erweitert. Die 
Datenintegration erfolgt weiterhin kantonsweise, wo-
bei die kantonalen Datenbereitsteller die Möglichkeit 
erhalten, die Datenintegrationsrechte (Upload, Import, 
Publish) an  mehrere Drittuser zu delegieren. Die Funk-

tionalität wurde Anfang 2024 aufgebaut und zusammen 
mit Swisscom und SBB pilotiert. Bis Mai 2026 haben 
16 Kantone die Datenintegration an die Swisscom oder 
die SBB delegiert und den «Hub für interkantonale Da-
tenlieferanten» in Betrieb genommen. 
 
Ausblick
Damit das Auskunftssystem Leitungskataster seinen vol-
len Nutzen entfalten kann, ist die Bereitschaft der Netz-
betreiber, ihre Leitungskatasterdaten bereitzustellen, von 
entscheidender Bedeutung. Der Fokus bei geodienste.ch 
liegt derzeit auf der koordinierten Einführung des 
Planauszugs durch die Kantone und interessierten Netz-
betreibern sowie auf der Sammlung von Nutzungserfah-
rungen. Parallel dazu werden Weiterentwicklungen, ins-
besondere im Hinblick auf die Integration des revidierten 
Datenmodells SIA405_LKMap_2025, geprüft.

Der Leitungskataster auf geodienste.ch unterstützt 
einen künftigen Leitungskataster Schweiz (LKCH) bezie-
hungsweise ist darauf ausgerichtet. Es handelt sich um 
eine Erweiterung von geodienste.ch zugunsten des ein-
fachen Zugangs zu den kantonalen Leitungskatastern. 
Das Angebot steht somit im Kontext der Realisierung 
von LKCH, nimmt aber dessen Entwicklung ausdrücklich 
nicht vorweg. Sobald verbindliche Regelungen und Vor-
gaben für den LKCH vorliegen, werden die Bereitstel-
lungsfunktionalitäten von geodienste.ch bedarfsweise 
angepasst und weiterentwickelt.

Dominic Kottmann
Bereichsleiter Geoinfrastruktur
Geschäftsstelle KGK-CGC, Bern
dominic.kottmann@kgk-cgc.ch

Legende:

	 Hub für Leitungskataster in Betrieb

Legende:

	 Leitungskataster ohne Planauszug DXF/ PDF erhältlich

	 Leitungskataster inklusive Planauszug DXF/ PDF erhältlich

Abbildung 2 links:  
16 Kantone organisieren 
die Datenlieferungen 
durch die Swisscom oder 
die SBB via Datenhub von 
geodienste.ch  
(Stand: Mai 2026)

Abbildung 3 rechts:  
Die Kantone LU und GL 
stellen den Leitungska-
taster inklusive Format 
Planauszug DXF /  PDF auf 
geodienste.ch bereit 
(Stand: Mai 2026)

https://github.com/geowerkstatt/lk2dxf
mailto:dominic.kottmann%40kgk-cgc.ch?subject=
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Die SBB suchte nach einem zentralen Datenhub, um die 
Werkleitungsdaten in einem Schweizer Modell zu liefern, 
und fand diesen mit der Plattform www.geodienste.ch 
der Konferenz der kantonalen Geoinformations- und 
Katasterstellen (KGK). Im Herbst 2022 nahm das Daten-
management der SBB Infrastruktur Kontakt mit der KGK 
resp. dem Geodienste-Team auf. Im Jahr 2023 folgte 
dann die Vorbereitung bei KGK und SBB für die Daten-
lieferungen.

Ziel erreicht
Seit 2024 fliessen SBB-Werkleitungsdaten wöchentlich 
automatisiert in den Leitungskataster LKMap bei 
geodienste.ch. 
•	 Seit September 2024 kann die SBB die Daten pro 

Kanton liefern, falls dieser zustimmt. Stand Frühling 
2026 nehmen 16 Kantone Daten von SBB-Werklei-
tungen entgegen.

•	 Werkleitungsdaten, welche nicht über die Plattform 
geodienste.ch geliefert werden, stehen als ZIP-Datei 
in einem Geoportal der SBB zur Verfügung.

•	 Zudem besteht ein Kontakt zur Projektorganisation 
Leitungskataster Schweiz (LKCH).

Die Kantone haben 3 Varianten zum Bezug der 
Werkleitungsdaten:
1.	Nur Upload durch Netzbetreiber, keine Publikation 
2.	Upload durch Netzbetreiber, Import /  Publikation 

durch Kanton 
3.	Upload sowie Import /  Publikation durch Netzbetreiber 

Variante 1: nur Upload  
•	 Der Kanton möchte die von den Werken bereitge-

stellten Datasets beziehen und in die Kantonale 
Geodateninfrastruktur (KGDI) zur Weiterverarbei-
tung übernehmen.  

•	 Übersicht darüber, wann welche Datasets durch 
welche Werke geliefert wurden.  

•	 Der Kanton möchte bis auf Weiteres keinen  
Import / keine Publikation des Leitungskatasters 
auf geodienste.ch vornehmen. 

3) Datenaustausch bei den Werkleitungen  
der SBB im Datenmodell SIA 405 LKMap

Die Kantone verlangen Werkleitungsdaten im einheitlichen Datenformat SIA 405 LKMap.  
Das bedeutet, dass die SBB die Daten zu ihrer Werkleitungen nicht mehr an die Gemeinden 
liefert, sondern direkt an die Kantone. 

Abbildung 1 links:  
SBB Datenbank, DFARIS 
Orthofoto Wasserleitung, 
2025

Abbildung 2 rechts:  
SBB Datenbank, DFARIS 
doppelte Leitungen, 2025

https://www.geodienste.ch
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Variante 2: Upload durch Werke, Import /  Publikation 
durch Kanton  
•	 Die angelieferten Datasets zusätzlich zu Variante 1 

gezielt auf geodienste.ch importieren und publizieren.  
•	 Der Kanton möchte bei der Publikation den genauen 

Zeitpunkt steuern bzw. mit seinen anderen Publika-
tionskanälen abstimmen (Datensynchronität KGDI – 
geodienste.ch).  

•	 Möglichkeit zur Bereinigung bei Dateninkonsistenzen / 
fehlerhaften Zuständen, um den publizierten Zustand 
bereinigen zu können (z.B. punktuell delete, Voll
import).  

Variante 3: Upload sowie Import  /  Publikation durch 
Werke  
•	 Import und Publikation der Datasets direkt durch die 

delegierten Werke.   
•	 Der Zeitpunkt der Publikation ist dem Kanton egal, da 

er z. B. keine anderen Publikationskanäle als jene von 
geodienste.ch für das Angebot bewirtschaftet. 

Betriebsphase = Automatisierung, Komprimierung, 
Datenqualitätsprüfung, Fehlermeldungen
•	 Seit Februar 2025 schickt die SBB die Daten kompri-

miert, um die Mailflut einzudämmen.
•	 Die Betriebsorganisation läuft, Fehlermeldungen 

gehen zur Bearbeitung an ein Mailpostfach und 
Eigentumsinformationen werden laufend geprüft.

Fazit
Die Zusammenarbeit der SBB mit der KGK resp. mit 
geodienste.ch ist für beide Seiten eine gute Sache: 
Der Datenbezug in drei Varianten gibt den Kantonen 
gewisse Freiheitsgrade und SBB-intern konnten 
Abläufe – dank automatisierter Datenlieferung und 
strukturierter Bearbeitung von Fehlermeldungen – 
optimiert werden.

Monika Gyger
Datenmanagerin
SBB Infrastruktur AG, Bern
monika.gyger@sbb.ch

Dominic Kottmann
Bereichsleiter Geoinfrastruktur
Geschäftsstelle KGK-CGC, Bern
dominic.kottmann@kgk-cgc.ch

Sandro Huber
Senior Technical Consultant
SBB CFF FFS
sandro.huber@sbb.ch
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